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und s Jesuschindli het de Angeli gseit: «Gabet dr armen Arde d Margritli
wider zrugg.» Und jetz, wie wenn’s tit schneie, si tusig und abertusig Mar-
gritli ganz satteli zum Himmel usgfacklet uf d Falder und uf d Matte abe.
Wo's gagem Obe zuegange isch, het si dr Himmel ufs Mol gfarbt. D Arden
isch is Liilichte cho, und es het chlyni Guldstiickli griagnet. Jedes isch zmitts
uf nes Margritli z fliige cho. —

Wider het dr bos Ryf sy yschchalti Hand uf s Land gleit. Aber d Mar-
gritli heis priachtig iberstande.

Am Morge het s Jesuschindli ganzi Schare Elfeli usgschickt, fiir
jedem Margritli es Silberfadeli uf s Rockli goh z lege.

So hei die liebe Bliilemli dr Lohn iibercho, wyl sie em bose Geist nit
glost hei. Und isch’s nit e so: Hiit no bliiethe d Margritli lang, — bis 1 Spot-
herbst use. S guldgédle Chnopfli 1 dr Mitti isch ne blybe, und uf ithrem Rockli
glanzt silberigs Tau.

Und no 6ppis Liebs und Schons: Wie d Angeli vo dozmol, so mache
sythir d Chind uf dr Arde immer wider Chrinzli vo Margritli!

* * *

Uber allem Ardeleid . . . Es Chinder-Gebittli

Uber allem Ardeleid Es dunklet vorusse

Schynt doch wider d Sunne. Es Starnli isch cho.

Jede Tag bringt newr Freud, Jetz gohn 1 is Bettl:,

D Trine st verrunne. Mys Hdarzli isch froh.
Watterwulchen iiberm Hus I batte ganz lysh

Hei st gly verzoge. Und danke drby

Uber alli Hoger us A Heiland im Himmel
Glanzt dr Rdgeboge. Und lieb schlofi y. Amen.

Es heiter frohs Lache

Es heiter frohs Lache,
Dr Friden tm Hus,

So loscht dr dys Liechtli
Guwiiss wahrli nit us.

Es heiter frohs Lache,
Dr Glaube drby,

As Gueten as Schone,
Am Schatte verby.

Es heiter frohs Lache

E guldigi Sach,

Isch Balsam im Ldibe
Fiir’s Weh und fiir's Ach.

32



	Es Chinder-Gebättli

